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| No. 61. Montag, den 31. Julius 1815. 
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Mühlberg, im Juul. Pact, wodurch der Wagen umwarf, und der jun 


verfpätet: l enz mit feiner. Begleiterin in das i 
viel Böſes aber deu ſchlechten Geiſt der ſaͤchſi⸗ ie Waſſer fiel. Ein Kaiſerl. eitiate , er lig beg 
segsteute ge. und geſchrieben worden; dens Wigen befand, ſprang ſogleich in den Fluß und rettete 
ſchen Kr er in es, Züge ia bemerken, welche das Gegen, den Prinzen, welcher übrigens mit feiner gewohnten 
g deurkunden. In den erſten Tagen dieſes Monats Lebhaftigkeit nicht außer Faſſung ſchien, ſondern gang 
dam der ebe ee den dea eden jet dierte meer bee re Biere , Der 
r aht a erlauchten Mutter eſe N 
Abet e Regimentern ausgeſchieden waren, und „ kehrt jedoch Abends ae } 100 . 2 * 
ie 


; or. Ein allerein, ſchach bald umterfagt. 
Marſch nicht dir der 12 0 3 fhimpften ahn „Der Beneral Bianchi if von dem Konig beider Sie 
ein gfsiefin Weberläuer. wich e Eee e Detation von 1oocc Draft enden ae, 
f icht im e * 
ie a argen un Genannte Offizier, deſaß auch gerbeingen? vom 17. Juli. N 
fi 


i Als bie Mona mit i 5 25 
abe, auf feine Untergebenen zu, wiken⸗ m 4g lichen, warb a Aus — e Void ver⸗ 


eltenen Grade. Die Leute alle an im ,als ob ließen, ward 4 

er von er ait 216 e geſochten babe, Man 1055 eine dees Eavalkerte rd 4 2 

e fpıadben mit Liebe und Mchtung der n ü eee ee Hefter Ankern Hie warden auf der Stellt 
n der. praupuhen Aemeesiale ohne We tere Unterſuchäng züöfgerngoft. tel 

hr Be re G tr 


0 wären, es dann freilich kein As, om , Jul.. 
(baten ihnen mit reuden in Das a nen hat die Wen Eile," und gehen auch bas 


„ den 8. Juli. . kicht weit von hier entlegene feſt - 

i erieth der Napoleon, der die wei e Schloß Vincennet, 
Pen he Scbahrunn aufbält, als er elne be Sahne aufgeiogen Nach allen Reßuugen ud 
g. 

k. Veit machen wollte, und der Wagen Dusch. Kommandanten derſelbe f 

> Wien fuhr, beinabe In den Truppen zicht Tuben Yen abe or 10 Lade 


Or fiziere 1 1 
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as angelauſene Flüßchen \ 8 

ae die Gewalt des Waſſers tried die Pfudr wee deß achnedäten die u 5 15 5 


boch bie Vendeer fich bloß deshalb zum Ziele gelegt, 
weil ihnen von Bonapartes Generalen angezeigt ward, 
daß ihre fernece Widerſetzlichkeit es den fremden Heeren 
erleichtern wuͤrde. Frankreich unter ſich zu theilen. Die 
ganze Normandie und die Picardie, letztere bloß mit 
Ausnahme des feſten Schloſſes Ham, hat die weiße 
Fahne aufgepflanzt. a 5 

Hier folgt noch eine Nachleſe zu dem was feit dem 
ie der fremden Truppen in Paris daſelbſt vorge, 

ngen iſt. 

Es war am Abend des sten Juli, als das erſte Ar⸗ 
mee⸗Corps, unter den Befehlen des General; Lientenants 
von Ziethen, die ace ae eee erhielt, fol⸗ 
genden Morgens acht Uhr au der Barriere bereit zu fies 
hen, und dann zur Beſetzung des guf dem linken Seine⸗ 
Ufer belegenen Theils der Hauptſtadt ſich in Marſch zu 
etzen. Die Marſch Direction war dergeſtalt vorgeſchrie⸗ 

en, daß das Aimee Corps uper die Brucke von Jena 
rücken follte, dieſe Trophäe fram b ſiſcher Eitelkeit und 
preußifcher Schmach zu viſſren, dann links abmarſchiren, 
und, den Quai entlang, Brigadeweiſe auf die beſtimm⸗ 
ten Platze rücken. Eine Brigade ſollte das Arſeual und 
die Jute z eine andere die Thuillerſen und das Louvre, 
eine dritte das Luremburg und die Ecole militaire beſetzen; 
die vierte Brigade aber nebft der ganzen Neferve; Kaval- 
lerie und Artillerie, als Reſerve auf den elpfüfchen 
Feldern ſich aufſtellen. Alle Poren — befiehlt der Feld⸗ 
marſchall — werden rein militairiſch beſetzt, uͤberall die 
nöthigen Anſtalten getroffen, 
obald die Truppen auf ihren Poften angekommen, wer⸗ 
den die Brigade: Befehlshaber Gottesdienſt halten laſen, 
und dann ihre Truppen ermahnen, durch Zucht und 
Ordnung den preußifcen Namen zu ehren, wie fie ihn 
durch Tapferkeit ſo hoch geehrt Zugleich wird den Tiup⸗ 
pen eröffnet, daß der General von Muürfling zum Gou⸗ 
verneur von ganz Paris ernannt, von der englifhen 
Armee aber die ſpecielle Beſetzung des Theils auf dem 
rechten Seine Ufer übernommen worden. Der Oberſt⸗ 
Leutenant von Pfuhl iſt Platz- Kommandant des Preußi⸗ 
ſchen Antheils. unter ibm fichen von den iwölf Mais 
tien, in welche die Hauptſtadt vertheilt iſt, die Mai⸗ 
rien Nr. 1. 4. 9. 10. 1. 12., deren jede einen beſondern 
preuß. Kommandanten erhält. Zur Befchlaguehmung 
aller militatriſchen Effekten und Worräthe werden ſogleich 
die noͤthigen Anſtalten getroffen, und find dazu für die 
Artillerie der General Major von Braun, für die Plaue 
und Karten der Mejor von Knackfuß, für alle übrige 
Vorraͤthe der Staatsrat) Ribbent or zu Commiſſarien 
ernannt. Sie kraͤftig auf die erſte Reguifition zu unters 
ſtüͤtzen, mid den Beß hlshabern der Truppen zur Pflicht 
emacht. Die Baganen follen auf dem Mars felde auf⸗ 
ahren, und alles Aderflüſſine Fuhrme k wird zur ſuceeſſt⸗ 
ven Fortſchaffung in Beſchlag zu nehmender Effekten ge⸗ 
ellt. — 


„So weit der weſentliche Inhalt der dem erſten Armee⸗ 
Korps, am sten Juli Abends ertheilten Dispoſition'n. 
Ste find pünktlich volgsgen worden; am ten Juli Nach⸗ 
mittags, lagerten die biet Brigaden des General; Lieu⸗ 
teuanis von Ziethen auf den angewieſenen Plaͤtzen der 
Hauptſtadt. Am sten zog das zte Armee Corps ein, 
um am gten filuen Marſch auf Feutainebleau zu verfols 
gen; deſſeldtaen Tares auch das vierte Armee, Corps, 
und ward in den Hänſern einquartiert, übe welche Kuhn⸗ 
dich ja man möchte ſagen Frechbeit, ſich die Pariſer 

ochlich verwundern! auch dieſes Armee; Corps war bes 


und Geihüß aucgefahren. 


fine, in den naͤchſten Tagen den Marſch gegen di 
Loire fortzuſetzen. Das Hauptquartier des Feldmar⸗ 
falls i in St, Cloud verblieden, nur je zuweilen kemmt 
der Held nach Paris, nicht eden um die Pariſer, ſondern 
um ſeine tapfern Kinder zu ſehen, die dann mit kriege⸗ 
riſchem Hutrah! ihn begrüßen. f 
Am sten erfolgte der Ein 
wir bereits alles Erforderliche gemeldet haben.) Am 
dien fuhr der König mit feinem Bruder und deſſen Sohn 
Notre Dame, und wohnte daſelyſt der 


| 1 an, r Kaifer 
von Rußland ſtieg in dem Vallafı Cite, Benrben 4, 


Gruner, belegen. % 
General Deſſolle, ſchrieb 


(Die Verpflegung des preufifchen Militalrs iſt bisher 
viel zu boch angegeben werden, nachſtehendes iſt die vom 
Generals Intendanten Staaterot) Ribbentrop, deshalb 
45 aus St. Cloud vom sten Juli datirte Vor⸗ 

rift:) ! =“ 
Der Soldat erhalt täglich zwei Pfund Rongens oder 
Waizenbrod, ein Pfund friſches Fieiſch, mei Loth Salt, 
ſechs Loth Reis oder noch einmal fo viel an trockenen 
Huͤlſen uͤchten, ſechs roth Butter oder Speck, zwei 
Maaß Bier eder ein Maaß Wein, ein Viertel Quart 
Brauutwein, zwei goth Rauchtabaek. Der Bürger muß 
dem Soldaten die Speiſen kochen, wenn letzterer es n 
ſelbſt thun will Jeder Soldat erhält ein Bett, nemli 
eine Mabratze und Kopfkiffen, ein Laken und eine mols 
lene Decke. — Ein bedeutender Theil der preußsichen 


zug des Königs (von welchem 
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keit zwiſchen Bonaparte und 


ÄKUEKEU—! o . 5ũ¹ —üdv:' ‚mmãe ̃' &ͤ— 


Sarniſon bivouskirt jedoch auf den öffentlichen Plätzen, 


; ‚ten find funßzehutauſend Mann von ihnen 
er der um das Thielemannfche Corps zu verſtaͤr⸗ 
ken, welches nach der Loire bin in Marſch if; gestern 
it ihnen eine Colonne Engländer dorthin gefolgt, und 
dieſer Abgang dorch drei dis viertauſend Mann kuſſiſcher 


leichter Cavallerie und Coſacken erfegt worden, auch ik 


iſches Dragoner⸗Regiment eingerückt. In 
ein oͤſterteichiſches Di — 


Orleans befand ſich am 1ꝛ2ten dieſes nur noch en Pi 


Mann franzoͤſiſcher Dragoner, welche bei⸗ 
dr 1 der jenſeits det Loire befindlichen Bona⸗ 
part ſchen Armee Pedetten⸗Dienſte uch Daß es 
zwichen dieſer Arrlergarde und den nach een . 
bereits zu einem Gefecht gekommen fevm 1olite ES durchs 
aus ungegründet. Ber der Infauterle iſt die Deſettton 
beträchtlich. aten ein merkwürdfaes, die Uneinig⸗ 

Unfere Blätter theilen eil N bejeugendes Schtei⸗ 
ben mit, welches W an 2 5 2 N m 
al ie Bere e Ka Fee I m 
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Mortier k 5 muffen, doe tal ge 

era Armee nicht die geringſte Kenntuiß ge⸗ 
ſammenſetzung der arlecol am ısten ſei 
habt. Bei Am ısten habe 

erhalten, die Engländer bei Quatre Bras an; 


egen Welling ten zu richten, der nicht in geböriper 
= 
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chtungs⸗ 
Corps entgegenſetzen, und mit geſammter Macht über 
die Engländer en alen follen, fo — diefe aufgerieben 


linken Flügel zum Rückzug. Alls der Kaiſer gg mit 


vier Garde Regimentern das Centrum des Feindes durch⸗ 


brechen wollte, befahl er den Generalen Ney und Friant, 
ſich an die Spitze zu ſtellen. Es geſchah, aber das Corps 
war zu ſchwach. Friant fiel an Ney's Seite, dieſem 
wurde ein Pferd erſchoſſen, er blieb den ganzen Abend 
su Fuß, den Degen in der Fauſt, und war, wie die 
wenigen der Tapfern die entkommen, ihm bezeugen wür⸗ 
den, einer der letztern, die den moͤrderiſchen Schauplatz 
verlaſſen. Er ſey immer, und zwar zu Fuße, dei dem 
Nachzuge geslieben, ganz erſchoͤpft und mit Kontuſionen 
bedeckt, und verdanke ſein Leben dloß einem Corporal 
der Garde, der ihn unterſtuͤtzt. Erſt gegen 11 Uhr habe 
ihm der Major Schmidt großmüthig ſein Pferd gegeben. 
Wenn man ihm, nuch dieſem Allen, dennoch Verrat 
Schuld gebe, to müſſe er glauben, daß man mit dem 
Schleier des Verraihs die Fehler und Ungereimt⸗ 
beiten dieſes Feldtuges zu verhüllen ſuche ze, 
Paris, von 17. Juli. g 
Eines von 452 Arrondiſſements des franzöfiichen Reichs 
hatte, wegen der häufigen Truppen Durchmärfche und an⸗ 
derer bedeutender Urſachen willen, um einen Nachlaß an 
040 demſelben auferlegten Contribution angeſucht und die⸗ 
elbe erhalten. £ 3 
Die Deputation, welche dieſen billigen Nachlaß durch 
meine Vermittelung nachſuchte, hat geglaubt, von Geiz 
ten gedachten A rondiſſements mie perföntich ihre Erkennt⸗ 
lichkeit dafur bezeugen zu müſſen, und hat mir zu dem 
Ende die Summe von sotauſend Franken (x tauſend Tha⸗ 
ler) zum Geſchenk gemacht. Ich habe dieſe Summe an⸗ 
genommen fie aber ſogleich an die Kriegskaſſe abgeliefert, 
Dieſer Vorgang mird zu dem Ende öffentlich bekannt 
gemacht, um den Publikum zu erkennen zu geben, daß 
es alen Preußiſchen Beamten verboten if, Geſcheuke, 
vou scher Ait fie auch ſeyn mögen, anzunehmen, welches 
alle, die mit den Preußiſchen Beamten in Geſchaͤftsver⸗ 
bindungen gerathen, ſich wohl zu merken belieben wollen. 
Paris, am ısten Juli 1815. 
Der Staatstath und Intendant der Preuß iſchen 
Armee. Ribbentrop. 
Diee noch eine Seal be ö 
ie einige Details über Bonapartes iſe. 
Am sten begab ſich der Graf von Grogau an Bec der 
Fregatte, die Saale, cauf welcher Bonaparte zuerſt nach 
Amerika uberſchiffen wollte) und kündigte dem Kapitain 
an, daß Napoleon am folgenden Morgen an Bord kom⸗ 
men würde. Allein ein eintreffender Courier noͤthigte ihn, 
ſich auf der Stelle einzuſchiffen. Er beftirg al o um 4 Uhr 
Nachmittage ein Boot, und ließ ſich nach der Fregatte 
hinrudern. Die Wellen gingen ein wenig hoch und ſchlu⸗ 
gen mebrmalen ine Boot, fo das er ziemlich naß wurde. 
Als er aus dem Bot in die Fregatte hinauf ſtieg, be⸗ 
geüßte ibn das Schiffsvolk mit Vloat, er hieß fie aber 
kill ſchweigen. Eine zeitlang blieb er auf dem Verdeck 
und ging in (einem ſimplen grünen Rock, ohne alles Ahr 
leichen, die Hande auf dem Rücken gekreuzt, ſpazieten. 
Dann ſtieg er nach feiner Cafüte hinab und nahm im 
eu Schiffsbattetie in Augenſchein. Am fol⸗ 
gen . e den gten, begab ſich der See⸗Prafekt 
an er er Fregatte, begrüßte Napoleon, bielt ſodann 
mit dem Capitain und mit dem General Becker, bei ver: 
ſchloſſenen Thüren, eine Conferenz, und ging weg, ohne 
von Bonaparte Abſchied zu nehmen. Nunmehro verfüg⸗ 
ten fi der General Bertrand und der Herzog don Rovigo 
an Bord des engliſchen Admiralſchiſfs, und verweilten 


dort mehrere Stunden. Am Montag Morgen kaum ein 
engliſches Kriegsſchiff, und legte ſich dicht neden die für 
Bonaparte beſtimmten Fregakten, als ein Wachtſthiff, 
vor Anker. Am ra; beflig hierauf Bonaparte das engli⸗ 
he Schiff Bellerophon; Allein das Einſchiffen ſeines Ge⸗ 
folgs und. feines Gepäcks dauerte zwei ganze Tage, ſo 
daß der Bellerophon erit am 14ten abgeſegelt ait. Von 
Bonapartes Fan lie befindet: ſich niemand bei ihm. 


ier in Paris eingetroffen ſind, der Staatskanzler 


Fürk von Hardenberg und ber Miniſter von Humboldt. 


77 mer RER 
Neueſte Nachrichten 
Nach Briefen ug Sri keutt oft zz. dieſes wollen die 
ee ee e 
dire unbe „ 1050 ſe⸗ 
listeiten am ıften Aa uf Fieber ngen fellen, 


„„ Harwich, den 33, Juli. 3 
Das Kriegsſchiff en de DL berelte auf der Höhe 
von Plemouth geſehen, nach andern ſogar daſelbſt mit 
Bonaparte und feinen Gefolge ſchon eingelaufen ſeyn. 
Was ſollen wir aber nun, ſagt the Courier, mit Bo⸗ 
naparte anfangen? Kein Brittiſcher Officter konnte ihm 
etwes in Hinſicht ſeines kunſtigen Schickſals verſorechen, 
und dasjenige, was der Capitain Maitland, nach der 
Galette de France geäußert haben foll, iſt nicht zu ver: 
bürgen. Die Lage, worin wir uns befinden, iſt von eig⸗ 
ner und verlegner Art, und nie iſt in einer Brittſſchen 
Nathsverſammlung ein fo beſonderer Punkt vargskemmen. 
Durch die Proclamgtion vom 6. März Ae EnDaeia 
Illi Bonaparte für einen Verraͤther und Rebellen, un 
befahl, daß er verhaftet und als foldter gerichtet werde. 
wiſchen befreundeten Regierungen findet der Gebrauch 
att, daß man gegenſeitig Verbrecher ausliefert, um fi 
nach den eigenen Landesdeſetzen zu richten. „Sr we 
Bonaparte ausliefern? Wir werden es nicht, turim er 
ſich unter der Bedingung ergab, daß fein Leben erhalten 
würde, oder ſelbſt nicht, wenn er ſich unbedingt der Brit: 
tiſchen Großmuth überließ. Wenn wir aber guch' nicht 
die ausgezeichnete Strafe über ihn verhaͤngen können, die 
er ſo oft und ſo reichlich verdient bat, ſo ſind wft doch 
vor der ganzen Welt für ihn verantwortlich, und er muß 
in fo ſtrengem Verhaft gehalten werden, daß er nicht noth 
einmal bie Welt beunruhigt, Unglück und Verderben ver; 
breitet; kur, er muß ſich ununterbrochen in einem Zus 
Bande befinden, daß er als politiſch todt fur die Welt 
anzuſehen ſey e. i r 
Auszug eines Brieſes aus London, vom 2. Juli. 
Ueber die Gefangennehmung von Bongparte, und die 
Umſtande, welche ihr vorhergegangen find, hort man 
mancherlei Anfuͤhrungen. Herr Bryant, welcher, wie 
bereits oben gefagt, zuerſt mit dieſer Nachricht hier au⸗ 
1 war, giebt darüber folgende nähere Details an, 
ie als zuverkäſſig angelehen werden können, indem fie aus 
CE Diner g e dc a 
Der Miniſter Fou > 92 der entſcheidenden 
Schlacht bei la belle Alliange, die Auslieferung von Bo⸗ 
aparte übernommen Gee lt dest ald i 
Herzog von Wellington eine beſoudere Corxeſpondeuz. 
Arch bezog dich die lange Conſerenz, die er bekanntlich 
mit dieſem Feldherrn hatte, auf dieſen Gegenstand. Da 
Bonararte in Folge einer Uebereinkunſt mit der provſſo⸗ 
riſchen Regierung von Rochefort aus zur See entkommen 
alte, fo hatte Fouche längs dem dortigen Au viele 
Küͤſteuwachter aufgeſtellt, welche im Einverſfändlülß, wit 


* 


fi 


mit dem 


her geg rundete Urſach 
„Denne. wurde die Brücke ber Amboite über die Loire 


Ftuppen waren bereits in dieſelhe eingeiogen. 


den Brittiſchen Kriegs⸗Fahrzeugen handelten, um die Ent⸗ 
weichung von Bonaparte zu verhindern. Als er nun fand, 
daß der von ihm angelegte Plan elungen war, ſo ſchrieb 
er an den ide ‚und bemerkte ihm, daß ihm keine 
andere Wahl übrig bliebe, als ſich entweder der allürten 
Armee, oder den Englifchen eniegethien zu ergeben, 
Hierauf ließ Bonaparte durch den General Bertrand mit 
dem Engliſchen Capitain Maitland, welcher den Bellero⸗ 
phon kommandirt, unterhandeln, und ſuchte ſich einige 
beſtimmte Conditionen auezuwirken. Capitaln Maitland 
ließ ſich jedoc auf nichts ein, ſondern ſagte ihm, er moͤge 
ſich HEN? er Großmuth der Großbrittanniſchen 
Regierung übenlaſſen. Endlich mußte ſich Bonaparte, 
e n ee Meites rn 15 den 
großmuͤthigen und „Charakter der Brittiſchen Nation 
geſprdchen, in ſein Schickſal finden. 0 0 
meiste Paris, vom 20, Juli. 6 

Man verſichert, daß die Mitglieder der Bonnpartiic en 

Familie auf folgende Weiſe in Europa vertheilt werden 


ſollen, namlich Joſeph koͤmmt nach Rußlaud, Hieronymus 


nach Preußen, Lucian nach England, Ludwig nach Oeſter⸗ 
reich, Madame Hortenſe Ex⸗Kenigin von Helland), nach 
der Schweiz. Man erwartet von Seiten der hoben Alli⸗ 
irten eine neue Erklärung, die jetzige Lage der Dinge in 
Frankreich betreffend. SER 9 

Zweihundert Nationalgarden haben den Marſchall Soult 
u Malezilu im Loiere⸗Departement arretirt und nach 
Mende gebracht, wo wegen ſeiner die weiteren Befehle 
der Regierung erwartet werden. RE 
Die Herzogin von St. Leu, Ex⸗Koͤnigin von Holland, 
hat dem Kaiſer Alexender einen Beſuch gemacht. Nach 
andern Nachrichten hat Se. Majeſtät der Kaiſer dieſen 
Beſuch abgelehnt, eben fo, wie den von Bonapartes 


utter. x 
Der General Clauzel bat am 2. Julit zu Bordeaux 
einen Tagesbeſehl erlaſſen, worin den Generals in der 
Jiten und acſten Militair-Diviſion augezeigt wird, nur 
den Befehlen des Marſchalls Davonſt Folge zu leiſten. 

Bonaparte hatte Niemand veu ſeiner Familie bei ſich. 

Man weiß jetzt, daß Bonaparte von dem Capftaln 
Maitland keine andere Bedingung hat erhalten koͤnnen, 
als daß man ihm das Leben nicht nehmen werde. Man 
glaubt hier, er werde vorläufig nach Edinburg transpor⸗ 
tirxt worden. Manu hat ihm auch alle ſeine Papiere ab⸗ 
genommen. i 


Die Nuffen und die Baiern haben die Gegend von pa/ 


vis verlaſſen, und marſchiren nach der Loire. 
„„Mit der unte werfung des Marſchalls Davouſt und 
der Armee des Könige ſcheint es noch nicht feine völlige 
Richtigkeit zu haben. Er hat noch ganz neulich ſich ge⸗ 
weigert, einen Kövigl. Courier anzuerkennen, und man 
glaubt nicht, daß er die Depeſchen, welche diefer Gonriee 
dei glich u An ap dabe. Gewiß iſt es, daß fein 
Benehmen ſehr zweideutig iſt, und die Alliirten haben da; ° 
e, ihm nicht zu trauen. ; 
aby „ und die bei Tours unterminirt. 
nerak; Hanne mu been 1 0 
5 45, 8720 el, vom 23. Julit, . 
3 1 20, an a“ ee Dean — — 1 
e ulirt. e Bedingungen der Capitu 
ſind indeſſen noch nicht es ® j En 
A ie Veſtung Conde hat ſich mit ihrer 4000 Mann 
ſarken Beſatzung am 1. diefes ergeben. Die alliirten 


Der Ge⸗ 


ff a: m kaheeen.i 

Meine Frau ward geſtern Abend von einem geſunden An patriotiſchen Beiträgen - für die Verwundete in 
Madchen glücklich. entdunden. Stettin, den 31. Zul der Schlacht ‚bey belle Alliance find ferner la 
1815, G. . Bomann. “26 eingefommen: = = 


ae 77 Elngang ver Mach icht von dem Siege, der einem gebal⸗ 
a A 5 f 1 r 820 ar 408 a En 5 E ede 15 n 8 bergen 
denken unſter erhabenen ih ichen Ko Von E. Uödt. Maglſicgt in Budlitz oeſamm⸗ 
* auf eine würdige Weist zu ehren, und let 3 Kt, gr, 70 pf. Dem Hrn. B. bieielbft a gt; 


| Staatsmaͤnnern und Matrioten.der al- gong der Racriht vo, 
enen bn Plan zur Errichtung der Leulfel Sri, Paris 1 5 1 gehaltenen A, dachte. 

rue Humigunig ‚beeifveten a Bleibt \ 5 labs ese Segler 

enehmigung erten ’ | 632 dena 

3 alete gelen te Männer, dieſem für 2 e I 10050 57 en hieſigen edlen 
die Nation eben fg wichtigen als ehrenvollen Unterneh- 2. engere ‚ Imterfiül 85 der Verwundeten in den 
. EN a Fortgang zu verſchaffen zatethen zu Cölln 1 10 fiel, durch dle 1 

— 4 [4 


tananyereine, 500 Gold beiablt ha 


1 1 un den 39. Julii 1815. 
chtsvoller Männer bluͤhet en 89. ul 
10 0 ice Leg in Berlin, zähle zj 


ige inge und bald werd } a 
n kachwelt die Früchte einer beſſern Erzie⸗ Seit unſerer 2 Anzeige No. 54 bleſiger Beitung 


un idlichen Geſchlechts 9 a ö 
9 „ sat te uud Aenne 1 9 drey iſſer, enthaltend 20 Laken, 256 Hemden, 18 Hands 
— * 2 r 14 er 
en e 6e dene. Mn e. 15 
chert werden den außer den bedeutenden Zuſchüſſen 
„pie Men, me ee BO Dt i den N 155 A e — 9 n iu verpflegen, 
und Bon bemi aus ig men haben, zu dieſem Behuf b n. 
Anſtalt buld! dert Reſchstdaler a b. um ganz ſicher che Da Bir 
len 11 5 


f be, 
; Hoppe 


trägen edeldenkender Männer. N 
fen g Neue or — 2 5 1811 erlaſſene Gaben der Wohitoätigkeit, dem Zweck der ed 
Aufforderung mich in ee | n ber Bl On 
en ein für allemal baar einige, Antwo ten abwarten, bevor mir mehr baares Geld 
1) an Beträgen, 9 Gr A na 27 * Orten einfenden. Mit dieser A A er 


. 1478 lebe binden wir unferen und der Unzlücrlichen inntaft: 

an den Verein abzuliefern, 2 ; 2 dle Wer ze und der Unglüctlichen inntafiin Dank 
en jährlichen Beitragen die Beteltwilliskeit, ihre Leiden zu milderg, ſo wi 
en derte Ba, 3 0 ; ee ene See tn, Das uaferm Bube md, 


r. 

c ing zu versprechen. f f f 

: Si 705 Tre eis een Jahren Kückftände und cht iſt. Stettin den 31. Julli 1817. 
Aus alle entſtauden, weshalb dereits in Auftrag des Ver- n 


eins das Nöthige veranlaßt weden dez Zwecks Für das die Feen Erben baben mir auſs neue 


Woßdl der Menschheit unverkennbar {R und eine gemein Preuziſcher Kri l 

e e e S l . 

ger 10 Pommern und auf ihre teur Aubanglichkeit an Durchl, übergrben. Steuln den 30. Zul. Seuer. 

die verewigte Königin nochmals ihre Wobiebätigteit ia Koͤni TREE re 

‚Anfpıuch-zu nehmen. 22 ne n. Koͤnigl. priril.“ Stettiner Theater. 

Fe Amtliche Herren Landräthe Megifräte an Pente Donmerkas den Fred Aug,, ’ 

erfuche ich daher gan! ergeben, ſich in ihrem Geſchäft⸗ zur Feier des Allerhö r 3 

Wezirk der Einſammlung ven Beitragen fur die L a ; erhoͤchſten Geburtsfeſtes 

Stiſtung entweder ein für allemal oder laufend in heib⸗ Seiner Mapeſtut des, Koͤnigs 1 

D am arten Jao mdoymin Te, Eime Rede, "Hefkiohii”lon Madanıe Hofof 
HPA von Madame Roloff. 


inen ned dem Geldbetraze an mich, directe unter den Die H,; Hierauf zum erſte : 
Lewilisten portofreiem Rubrique einzuſenden. Die Heimkehr des großen Ch urfürſten. 

Auf Veraulaſſung des Vereins abe ich nämlich die „Ein dramatifches Gedicht i 4 fürſten⸗ 
Haupt⸗Rendantur für die ganze Provinz Udernemmen Friedrich Baron de la „„ 
ind werde Jährlich Recheufchatt öffentlich ablegen. Billets zu den 1 Pidgen And von heute an 


En dn 0, Ja 14% getan bene, deset . Selite, Kaen Lega, ißt Be. Les 


Bücher: Anzeige. 5. 


In der C. Fr. Amelangſchen Buchhandlung in 
Berlin erſchien, und iſt in Stettin in der Fr. Nicolai- 
ſchen Buchhandlung ſogleich zu haben: 


Allgemeines deutſches Kochbuch 
für 
bürgerliche Haushaltungen, 


oder 4 
gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe 
alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeil— 

ſte und ſchmackhafteſte Art; zubereiten kann. 
8 Ein An N 
unentbehrliches Handbuch fuͤr angehende Hausmuͤtter, 
Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen. 
Herausgegeben von 

Sophie Wilhelmine Scheibler, 
ord. gvo, Mit einem Titelkupfer. 

Preis, fauber gebunden, 1 Rthlr. 4 Gr. 


Anzeige. : 

Ein Mann, welcher mit den beſten Zeugniſſen feiner 
Tüchtigkeit zum Unterricht verſehen iſt, und dieſem Ge⸗ 
ſchaͤfte ſich ſeit mehreren Jahren gewidmet bat, eibietet 
ſich zu Lehrſtunden in der franzoͤſiſcheu und lateiniſchen 
Sprache, Geſchichte und Erdbeſchreibung. Dieſenigen 
Eltern, welche ihn mit ihren gütigen Aufträgen beebren 
wollen, belieben ſich der näbern Eikundigung wegen an 
den hieſigen Prediger Herrn Riauerte zu wenden, welcher 
die Gefaͤlligkeit haben wird, ausführliche Nachricht hier⸗ 
von zu geben. Stettin den 28, Juli 1815. 


Bekanntmachung. 

Da die Erben der verſtorbenen Witiwe des Kaufmanns 
Wißmann, gebornen v. Hill, ſich auseinan dergeſetzt haben 
fo wird ſolches ihren etwa unbekannten Glaͤubigern, in Ges 
mäsheit des Allgemeinen Landrechts Theil x Tit. 17. 
§. 138. ſed. hierdurch bekannt gemacht. Stettin den 

„ Julli 1815. 

Be König Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 
j von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Es werden uns oft Zinsſcheine Behurs der Zins,Erbe⸗ 
bung vorgelegt, welche mit Vermerken verſehen find, die 
den Umlauf derſelden bindern follen. Um den etwanır 

en Zweifeln des Publikums vorgubeuzen, in wieweit 
ſolche Vermerke mit rechtlichen Erfolge und mit welchem 
fie geſchehen, wollen wir Darüber folgende, mit den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften üdereinſtimmende, Grundſaͤtze, nach 
welchen wir künftig bey der Ilnszablung ſtrenge verfahren 
werden, zur Kennenig der Inhaber der Zins ſcheine unſerer 
Pfandbriefe bringen; - “ 
ſteht zwar jedem Inhaber eines Zinsſcheins frey, 
a 
daß er nicht, auf jeden Inhaber lau 
a Dofument, aus Hand iu Hand gehen konne; iſt aber 


2) dieſer Vermerk bergeſtalt angemein gefaßt, daß et 


weder von elner belimmten Behörde oder Perſon 
unterfchrieben worden, noch aus dem Inbalt — 
. A in, igen 8 a Zinsſchelg 
gun e 
. Zen berechtigt; 825 —— 
3) enebalt dagegen der Vermerk im Koytext, oder 
mittel der Unterschrift eine Pezeichnan! derſenlaen 
VBebörde oder Merion, deren Recht dadurch ſicher 
geſtelt werden fon, ſo kaun die Zahlun der Zinfen 
21 Ne oder Perſon unmittelbar, oder 
„ eg iti A 
mirte Etellverereter, yelel 11 N any 
. 4) Ein Gietches flodet Rote, wenn aus dem Vermerk 
erhellt, daß der Binsichein einer We 
2 . Erhebung der Zinſen aavertraut worden. 
5 Nar wenn aus dem Nerme, . 6 
daß er keinen andern Zweck ve nee 
über das Eigentbum des Flaeſchelrs zu bebins 
dern, nicht aber die Befoggiß des Inhabers zur Et 
8 bet e N ann, des Ver 
r geachtet, die Zahlung der Zinj N 
Inhaber geleitet 58 IR 
6) Da oft Zinsicheine vorkommer, die auf der Ruͤck⸗ 
ite, der beſſern Erhaltung wegen, mit Leinwand, 
Pappe oder Papier beklebt And; ſo mid es rath⸗ 
ſam feon, jeden Vermerk auf der erſten Seite, 
— jedoch nicht in dem zur Adſtempelung der Zinſen 
beſtimmten Raume, — anfangen in ſaffen, weil et 
ſonſt leicht unbemerkt bleiben kann, = 


Stettin den 27. Julii 1815. 
Koͤnkgl. Preuß. Pommerſche General Landſchaftt⸗ 


5 7 


a Direction. ( 
Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


Das auf der aroßen Laſtadie am Pladdrin ſub No, 123 
belegene, den Erben des Baneo⸗-Rendarten Witte zuge⸗ 
börige ſegenannte Lazaretddaus foll, auf den Antrag der 
ſelben, öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Es ift dazu ein Termin auf den ısten August, Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr, angeſetzt worden. Der materielle Werth 
dleſes Orundfiäcks beträgt 1334 Rthlr. 16 Gr. Der 
jäbrliche Ertrag deſſelben, nach Abzug der öffentlichen Las 
Ken aber, 63 Ridlt. 2 Gr. 6 Pf. Die Kauflufigen wer⸗ 
den eingeladen, ihr Gebot im dieſigen Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrotb Wellmann abjugeben, 
und hat der Meifibietende, nach eingegangener Gene 
migung der Erden, den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Steteſs 
den 30, Juni 1815. Koͤnigl. preuß. Stadtgerſcht. 


— — EEE 


Das am Roͤddenberge ſub No. 2 belegene rbs 
ſchaftlichen Liquidarionsmaffe der ar Liſolers N 
Froͤmcke gebötige Haus, welches zu 2856 Meble. 4 Gr. 
gewürdigt, und deſſen Ertragswertb, mach Abzug der dat» 
auf baftenben Laſten und der Keparasurfoften, auf 2400 
Rihlr. aufgemittelt worden, ſoll den sen Map, ben 
ahſten Julii und den zten Dctober 1815, Vormittags um 
9 Ubr, im biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft wet 
den. Stettin den 6. Wär 1815. 


Könisl. Preuf. Stadtzerſcht, 


nn eg 


Oeffentliche Vorladung. 855 und ga we als hunde a 
des Inffmann Andress d us Silber⸗ 8. on Pe ’ matiſchen Inſtrumemen, 
Nac fes besen Epen Euifaberd web. Feſchuer, weiche ah ten und einfachen Jegdgewebren, einigen Ofßeier⸗ 
im Jahr 1807 mit den frarzöſiſchen Truppen gegangen mn 5 mit ders einigen Büchen. Die Zahlung 
und ipäter im Krankenhauſe gu Stettin geweſen ſeyn ſoll, muß gleich nach dem Bart in Ccurant erfolgen. 
ienit vorgeladen. ſich in Termine den aten September e. Stepenitz den 19. Juli 1815. 
Vormittags 9 Uhr, allbier in der Gerichtsftube perſönlich g Könial. S 
in geieien, widrigenfalls die wegen bötlicher Verlaſſung In Auftrag des Königl. Ober⸗Vormund ſchafts⸗Collegll. 
angestellte Klage in conrumaeian für ene ST r.... 
den und berach, was Bee IR 1 * N 8 190 Ber fen. 
ird. Reichertswalde r . Ein Poſten von ros Stück Fettbammel fieht 
elch , Burgarall Graͤfl. zu Dodnaſche Jurksdietion. Güfon zum Verkauf; auch können zur Zucht = —— 
— Stück diesjährige ſehr vetedelte Lämmer, desgleichen 
gu verpa chken. 3 eben e äbte Merinoböde 
„Den de geen e e e Bean men 
u ge 5 — 
tien 181 6 mehrere wachtiod unbe en, “ea — Bekanntmachung. 
Ban. 1 de Öfeestich ausgeboten werden: en Seen FW mit an 1s 
8 „mache n oR 1 um Fr 181 
den aten na a des Vormittags um 9 uber, 75 fe ler befendere beine e 
2) das Guth in Po ’ : e bereits verarbeitete Felgen⸗Axen ꝛc. an die Ablage 
b) das 5 im . fo jetzt der Holwaͤr⸗ — 1 00 Re cee 5 10 84 in de 
ter W. 1. bem 2 t, iu en Preiſen gegen baare Zablung in 
0 it . Henkenbagen, worauf der Muͤller ran Ve en 3 Fur. ich mir 10 
undt wobnt, den Briefen. ndow bey Zielen en 10. Ju 
d) de iadmible panel. welche zur Zeit der 1915, Ride, Gurhsbefißer 
uller ppal, N 1 
ebenfalls un Wangerln, fo jetzt der 
e) 1 5 ler lader in 12 2 hat, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Für Rechnung der Sffnradeurs ſollen 64 Kiſten vom 


ö i „ den 15. Auguſt c. ö 
au dem Joie ne Kid e 9 ft., ebenfals Skewaſſer beschädigt eier ongekemmener Zucker in Fer, 


von des Vormittags 4 3 mino den zflen August d. J. { 

2) das Gutd in Bliehig, worauf jegt der Pächter Heller, auf der Laftadie . ede N92. 40g, gramm Ware 
0 das But) e wotauf jetzt der Pach⸗ — in 5 Öffenelich.on 82 verkauft 
8 wo - * rden. stettin den en 181. 5 
0 dis Vorwett Im Nieften, fo legt der Holl atiert Sagt. Dreuf. See, und Handelsgericht. 


Prey, und „FFFFTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—————..— 
ite Vorwerk, ebenfalls im Miefken, ſo der Auf Verfügung Eines Königl. Stidtge ich's wer 
8 55 i En bat. r ich am zien Auguſt d. J. und an den darauf en 
Dachtluſtige, welche dergleichen Pachtung zu übernehmen Tagen, Nachmitt as um 2 Uhr, in dem Seſflonszimmer 
vermögens find, und dieſerbald ſowodl als auch wegen der Vormundfchafts Deputation deſſelben, nach ſtebende 
Ühreg Woblverboltens alaudhaft⸗ Arteſte vorzeigen können, ſehr gute Sachen, ale: einige filderme Taſchenuhren, 
Werden dabero hiermit aufgefordert, Ab ia erwähnten Zinn, Kupfer, Moffing, Blech und Eifen, Leinenzeug uad 
Terminen zu melden, ibr Gebet abzugeben, und bat der 17 05 n icke, und allerien Meubles und Haus, 
eit und Benbietende den Zufchlaa, bis auf die Geneh⸗ gef br 5 wie auch mehreres Schmedehant werkszeng, 
Mama des Königl. Preuß. Hochoreißl. Obet⸗Vormund⸗ ir cel ud N. Zargen, Schraubefidcen, Schneide“, 
Mbafıs-Golleali zu Stettin, 14 gemärtigen Die Date © ſchl derer Or agel⸗Eiſen, Hamme rn, 4 Amdoſſen orn 
bedingungen werben in denen Ficitariond-Zerminen bek⸗ ves 1 röße, 1 Was ebelten, 1 Wagenwirde und 
Ant. gemacht, und Fönnem ouch ſchon vorher den mir, z Sm, — gt glich baate Bezahlung in Covrant, 
dem General Lonbſchoftsrorb von Lörer biefelbit, als Cu- öffent tif 18 ea Meiſtdietenden verkaufen Stettin den 
kator des gemisbeihwacen eren von Bolcke, einge, 29. I 8 5 Died hoff. 
N — A e i Fade, Ciroliber Reis ſollen Mon 
0 1 £ 5 Pe: un, Nachmit ger, 
Auction auſſerhalb Stetten. Fe * No, 53 öffentlich verkauft — Sagen a Uhr, im Speicher 
Am ırten Auanft und an den nächfifotzennen Tagen, e „ nn 
fol der Mobillar Nachlaß der Forſtmelſter Ott ſchen Eder Am sten Arguft, Nachmittage 2 ltr tollem In Kr 
leute, in der Gierbetwubnung zu Klein, Spelz, der, Lou uffraße No 734 einige Stücken Tu follen in der 
eee e A u 8 neh e Ofbeft vine He Dan 
m Gold un ergeitirr, in Poreellain und Fayane er Herr x 7 
Wa c 8 Tier: 0 er und 2 u Werner verkauft werden. 
fing, Blech und Een, Porter und Leir en. Mende 2 2 
ae R Eau, es Abt — 5 1 
un, en und we N . „ 
hal lollchen Kletdunzsstuͤcken, Wa, zezenwättig von 170 Magd. Morgen geworden wird, IB 


der Nähe ben Stettin lum Verkauf, und kann baffelbe 
mit Wagen und iu Waſſer geholet werden. Kaufluſtige 
werben eingelaben, in den angeſetzten Terminen, als: 
den zußen d. M., den sten und zıten Auguſt c. an Ort 
and Stelle, Nachmittags a Uhr, zu erscheinen, oder dich 
vorher bey dem Stadtrath Feiderlel zu melden. Siet. 
ln den asſten Julil 1815. PETER 

® Die Oeconomle⸗Deputatlon. Friderici. 


Ane Pomeranzen, be ; $ g 
RUN, 8 Gotthilf Glantz. 
er Kitſchwein pon der beſten Güte, if anjetzt zu 
s e e een 
i det!in»Bonteillen. verkaufen billigſt 
beinen Burgund Ri 25 wee 15 en Schp iiber. 


"bg weten, 1 
Laer Dare ER de Sberde W, . 


Eine Porthey vorzüglich ſchöne Mecklenburger Mayr 
und, offeriren 
butter, in Gebinden che eirca 60 5 ger & & . 


Schr ſchöne feine und mittel Naffinade, Melis, gelben 
ad Jen im fein mittel Eaffer, Muscatnüſſe, beten 
ponmmerichen Küftenhering, ſowte düchenes und eichenes 

fübiges Klobenbolt verkaufe ich zn billigen Prelſen; auch 

abe ich noch einige Schock Bodendlelen und Tiſchlerbret⸗ 
ter zu einem niedrigen Preis abzulaffen. pet 

— __Buft. Grönland, Frauenſraße Ne. 91s. 

riſche Buenos⸗Ayres⸗Haͤute, und 
nige Reede 5 ca um , 6 
rep, if bey Dartheyen im bill alter. 


ber Johann Gottlob 
Feine De en 185 3 ei Netto, 
iſt jetzt fortwährend zu den Fabrifpreis zu haben 
8 a F. Blume, am Kohlmarkt. 
r ee e e 
Vortuͤglich ſchoͤner dlesjaͤbriger Caviar iſt billig iu 
IJ. Schumacher, 
Mn 4 kleine Hohmſtraße 2 


f Sansnertaufe 
dert anden wegen fell das ehemalige Died 
doch dau, 2 Ka in No. 999, iu einem 


998 
erthellt der 
Juli 1819. 


dezegen werden können. 


. e It no 
J yauie Ne. 840 in der Fuhrſtraße if die zweyte 
‚gi Riegen in 3 Stuben, einigen age, Rüde, 


ni 
2 und Bodenraum zu Michaeli zu vermiethen; man 
g lber ic Dephalb In ber auengtaße, int ehemaligen 


CR 
Sn 


Mehrere Nachricht 
Maͤckler Herr Homann. Stettin den asſten 


hat Capt. Mic 


kuͤckeſchen Hauſe, beym 
den Beg endes erleben Bel 
In der Schubſteaße No. 


oblgen 17 
ne Hanſes, 


— — 


4 859 If die 377 Crane, beſſe/ 
bend in einer Stube, Alkoven, Kammer e ammer, 
Tuch. vnd Lee dun 1ften October b. % Ku vermierdep, 


Zum iſter Petober d. J. mird Die are Ct a0, Frauen, 
taße No, 896, vortreffliche Logis mit allen Ber lch 


eiten verſe en — Begnemt 
klebbader Auge n weg erüngebalter ledig; ol ein 
j 


— 


Im. a de 1053 am Krautmarkt find 2 Stu⸗ 
bene Kaſtinler, Morget d Y ein N 
e Le just eniel 


enen 2 


5 der Frankfurther Margarethe⸗ i 
aufe, den gersöpnlichen Zaren, 5 A 
wahl von Modefarben in Tuch uud Caſimire erhalten 


und empfehle mich damit unter Zuſicherung ei N 
ten und billigen Bedienung, 2 ergeben. tetti 
den 24. Juli 1815. A. 5. Weiglin, g 
Reeiſſchlaͤgerſtraße Mo. 130. 

Neuer 


Kirſchwei ; 
zu baben 25 1 der ſich lange bält, 8 ug aus 


In einer der bleſigen Apot deten wird ein Lehrling ge. 
ſocht von guter Erziebungs wer bierauf fire, dem 
lebt die biefige Seitunge-E unit. 


Expedition nähere Auskunft. 
Nach Bönigsberg 

det zum Laden augelegt Capitain Chrifian Trieb 
Bubtz, ‚füherup das Galliasicifl, Friederica 1 15 
wird bald dab . Die Herren ber 16 
noch Outer dahin abzufenden haben, werden ergebenſt ge 
beten, lich bes mir zu meiden. Stettin den aıfen Ju 
R Andr. Friedr. maſche, 


 . Königl, Sc und Stadtmaͤckler. 
a H 


Nach Königsberg — 1 

. Gottl, B 5 fe mit feinem Schiffe Lonuiſb 

zum Laden angelegt. Näheres bey Ei 
2 C. G. Herrlich. 


— N 


En Cours der Staats- Papiere 


ER Berlin den ag, July 1815. Briefe Geld, 
Berliner rde Oba 2.0 0 | 792 
Churer Lendichafis-Obliguione" 6 — 
"leumärk, „ „ 0 me 

8 89 

ven, — 2 

2962 „ — 3 

9 75 8710 — 
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